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Einleitung

Quelle:United Nations, Department of Economic and Social Affairs, Population Division (2019). World Urbanization 
Prospects 2018: Highlights (ST/ESA/SER.A/421). 

Urbanisierung Weltweit
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Einleitung

Bald werden über 80% der Menschen in Städten leben

Quelle:United Nations, Department of Economic and Social Affairs, Population Division (2019). World Urbanization 
Prospects 2018, Country Profiles, Switzerland
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Einleitung

Pro Tag werden 9 Fussballfelder versiegelt

Versiegelung

Quelle: Bundesamt für Statistik, Statistik der Schweiz,  DIE BODENNUTZUNG IN DER SCHWEIZ BFS 2021

Blaue und grüne Flächen verschwinden immer weiter aus unseren Städten
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Einleitung

Hitzestress durch Versiegelung

1 Average global daily radiation budget of one m2 worldwide 
(Schmidt et al. 20010a) (Energy data based on 
www.physicalgeography.net)

2 Radiation balance of a black asphalt roof as an 
example for urban radiation changes (Schmidt 2005)

800 KM² WELTWEIT TÄGLICH !  Auswirkung auf Gesundheit und Biodiversität.
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Einleitung

Hitze und Gesundheit

Quelle: https://www.thelancet.com/journals/lancet/article/PIIS0140-6736%2821%2901209-5/fulltext

• Steigerung der Hitzebedingten 
Todesfälle

• Gereiztheit und Stress
• Asthma
• Allergien
• Schlafprobleme
• Regulationsstörungen und 

Kreislaufprobleme
• Geringere Produktionsleitung 

durch Hitze

Quelle: https://link.springer.com

In der EU entstehen durch Stress und 
Abwesenheit am Arbeitsplatz Kosten in 
Höhe von 265 Milliarden Euro jährlich.  
Quelle: https://www.eurofound.europa.eu/publications/report/2010/absence-from-work
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Einleitung

Artensterben durch Hitze

Quelle: Guisan A, Huggel C, Seneviratne SI, Steinberger J (2022), Trendwende Klima und Biodiversität. Parlament trifft Wissenschaft , Swiss Academies Communications 17 (6)
Quelle: https://www.20min.ch/story/die-schweiz-ist-am-staerksten-betroffen-191429528414
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Einleitung

Starkregenereignisse und Dürre

Luzern 2005Sihlsee, April 2020
Quelle: Klimawandel in der Schweiz

Schäden durch Oberflächenabfluss, 
rund 135 Millionen Franken pro Jahr.



9 Quelle: http://www.dreiseitl.com
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Konzept

Schnelle Ableitung

Quelle: www.dreiseitl.com

Blaue Infrastruktur



Versickerung
26%

Verdunstung
72%Abfluss

2%

Quelle: https://naturschutz.ch/news/natur/grosse-schweizer-
waldflachen/25086

Wasserhaushalt

Wasser in der Landschaft



Quelle: https://tsri.ch/zh/hitzestadt-zurich-und-es-wird-noch-
heisser.Y3lx59xLotsbWMTg

Wasserhaushalt

Wasser in der Stadt
Versickerung
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Abfluss
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Konzept

Natur als Klimamaschine – Ökosystem Dienstleistungen
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Grüne Infrastruktur



Retention

Versickerung
Wasserreinigung
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Luftreinigung

Verdunstung

Konzept

Natur als Klimamaschine

14
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Verdunstungskühlung

15

Konzept

Quelle: Umweltbundesamt (D): Untersuchung der Potentiale für die
Nutzung von Regenwasser zur Verdunstungskühlung in Städten, 2019
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Konzept

Bäume

SAUERSTOFF FÜR
10 MENSCHEN 

600.000 BLÄTTER

BINDET 24 KG CO² PRO TAG

BIOTOPE FÜR VIELE 
TIERARTEN

KÜHLEFFEKT

BIODIVERSITÄT GESUNDHEIT

LUFTQUALITÄT

VERDUNSTUNG
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Konzept

Ausblick – Kühlleistungen von Vegetation
• Es wurden RGB und Thermische

Aufnahmen mit Drohnen gemacht. 
• Identifizieren verschiedener Bäume, um 

festzustellen, welche Arten die beste 
Kühlleistung haben.

• Die Daten können auch mit den 
umliegenden Gebäuden und Strassen
verglichen werden, und obwohl 
Rasenflächen wärmer als Bäume sind, sind 
sie immer noch viel kühler als gebaute 
Strukturen

Wiesenflächen sind bis zu 10 °C kühler, 
beschattete Bereiche sogar bis zu 20 °C 
kühler als Wege!

Quelle: Forschungsarbeit ILF Institut für Landschaft und Freiraum 
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Konzept

Bausteine auf Quartiersmassstab

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Konzept

Bausteine - Gebäudemassstab

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Konzept

Schwammstadt & Ökologie – Synergien nutzen

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Gebaute Projekte

In welchen Massstäben müssen wir denken

Quelle: Henning Larsen GmbH



22

Projekte

Scharnhauser Park, Ostfildern

Quelle: Henning Larsen GmbH

Scharnhauser Park: 
Wassersensible-Planung im Bestand 
und Neubau

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekte

Scharnhauser Park, Ostfildern

Quelle: Henning Larsen GmbH23

Bestandsgebiet

NEUBAU

70 Hektar 
Konversion der US-Army Base

1990 bis 2002
Planung und Erschließung

bis 2020 
Hochbauentwicklung

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekte

Offene Rinnen

Baumhain FiltermuldeStraßen Filtermulde

Regenklärbecken

Landschaftstreppe
Filtermulden-Überlauf

Gesamtfläche 70 ha
Bemessungshäufigkeit    5 Jahre
Drosselspende               3 l/s/ha Ages
Gesamtret.vol.              18.300 m³ = 260 m³/ha Ages

Ret.flächen Ost
4.900 m³ 

Filtermulden
13.400 m³ 

24 Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekte

Scharnhauser Park, Ostfildern

Scharnhauser Park, Ostfildern

Filtermulden, 
multifunktional 
nutzbar

MULTIFUNKTIONALE RETENTIONSFLÄCHEN

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekte

Scharnhauser Park, Ostfildern

Multifunktionale Nutzung

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekte

Scharnhauser Park, Ostfildern

Mulden-Überlauf in die Rigole

Landschaftstreppe 
(95% des Jahres benutzbar)

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekte

Scharnhauser Park, Ostfildern„Landschaftstreppe“ während eines 
Überflutungsereignis, Juli 2002

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekte

Scharnhauser Park, Ostfildern

Mulden-Rigolen-System
29

MASSNAHMEN AUF ÖFFENTLICHEN FLÄCHEN
DEZENTRALE RETENTION UND FILTRATION

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekt

Schwammstadt Luzern – Teststrecke Waldstrasse

Gemeinsames Projekt mit ZHAW
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Projekt

Planungsziele

Gemeinsames Projekt mit ZHAW

 Wasserhaushalt
 5-jährliche Regenereignisse durch 

Versickerung und Verdunstung vor Ort 
vollständig zurückzuhalten

 Reinigung des Abflusses
 Maximale Entsiegelung der Oberflächen

 Vegetation
 Erhöhung des Grünflächenanteils zur 

Verbesserung der 
Evapotranspirationsleistung und 
Aufenthaltsqualität.

 Hitzeminderung durch Verschattung

 Gestaltung
 Ästhetische Integration aller 

Gestaltungselemente zu einem 
Gesamtkonzept
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Projekt

Planungsziele

Gemeinsames Projekt mit ZHAW

Wasserhaushalt Bestand

 Oberflächen zu 100% 
versiegelt
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Projekt

Planungsziele

Gemeinsames Projekt mit ZHAW

Wasserhaushalt Bestand

 Oberflächen zu 100% 
versiegelt

Natürlicher Wasserhaushalt
Luzern

 Jedes Projekt hat seinen
eigenen natürlichen
Wasserhaushalt

 Wasserhaushalt
 Ziel ist es eine Planung zu 

entwickeln, die sich dem 
natürlichen Wasserhaushalt 
annähert. 

 Hohe Verdunstungsraten ist nur 
durch Vegetation möglich
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Projekt

Konzept

Gemeinsames Projekt mit ZHAW

Legende Oberflächen

 Wasserhaushalt
 Einseitige Linienentwässerung entlang 

des Trottoirs mit Filterrinne
 Maximale Entsiegelung der Oberflächen -

Trottoir durchlässig gestalten (Drainasphalt / 
Pflaster)

 Für Verdunstung, Versickerung und 
Verkehrsführung: Bau von Tiefbeeten, 
mit oder ohne Abdichtung. 

 Vegetation
 Prüfen ob Bäume möglich sind

 Gestaltung
 Ästhetische Integration aller 

Gestaltungselemente zu einem 
Gesamtkonzept
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Projekt

Funktionen

Gemeinsames Projekt mit ZHAW

Reinigung mit 
Filtersubstrat

Reinigung durch 
gewachsenen 
Oberboden

oberirdische 
Rückhaltung

unterirdische 
RückhaltungVersickerung

Versickerung

Verdunstung

Versickerung

Ableitung
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Projekt

Monitoring

Gemeinsames Projekt mit ZHAW

Welchen positiven 
Effekt hat eine 

Bepflanzung der 
Filterrinne

Pflanzenwachstum bei 
einer Mulde mit 

Einstaubewässerung

Kann im Bereich des 
Gehwegs auch 

Drainasphalt / Pflaster 
funktionieren?

Hydraulische 
Funktion und 

Stoffrückhalt der 
Filterrinne testen

Verschiedene 
Pflanzenmischungen

Erweiterter 
Wurzelraum durch 

unterirdische Rigole
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Projekt

Flächenanalyse

Gemeinsames Projekt mit ZHAW

Durch die Umgestaltung der Flächen wird erreicht, dass der Versiegelungsgrad um 33% reduziert 
wird (abflusswirksame Fläche Fred um 423 m²). 
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Projekt

Wasserhaushalt

Gemeinsames Projekt mit ZHAW

Wasserhaushalt Bestand

 Oberflächen zu 100% 
versiegelt

Natürlicher Wasserhaushalt
Luzern

 Jede Stadt hat seinen
eigenen natürlichen
Wasserhaushalt

Wasserhaushalt Planung

 Verdunstung erhöhen
durch mehr Grünanteil/ 
Vegetation und Einstau
von Regenwasser
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Projekt

Kampung Admiralty - Singapur

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekt

Kampung Admiralty

Quelle: https://www.123rf.com/photo_98470943_bundu-tuhan-a-kampong-at-the-foot-of-mtkinabalu-in-sabah-borneo.html

Projekt Vision

Gesellschaft Grün Wasser

Quelle: https://www.ura.gov.sg/-/media/Corporate/Guidelines/Development-control/Circulars/2017/Nov/dc17-06/dc17-06-Appendix-1.pdf?la=en
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Projekt

Ein "Dorf" für alle

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekt

100% Green replacement

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekt

Schwammstadt Konzept

Quelle: Henning Larsen GmbH

Vegetative 
filter

Rain garden

Rain water harvest 
tank

Eco-pond

Cleansing biotope

Vegetative Filter

Green Roof

Rain Garden

Harvesting Tank



44 44Quelle: Henning Larsen GmbH



Quelle: @Patrick Bingham-Hall

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekt

Kampung Admiralty

Quelle: Henning Larsen GmbH

Green Roof Wire Mesh Cleansing Biotope

Rain Garden Cleansing Biotope Eco Pond
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Gebaute Projekte

Singapur – Kampung Admiralty

Quelle: http://www.dreiseitl.com

Quelle: @Patrick Bingham-Hall

Quelle: Henning Larsen GmbH
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Projekt

Kampung Admiralty

Quelle: Henning Larsen GmbH



Vielen Dank!
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